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Eine freie Hochschule                      

für Geisteswissenschaft 

 
Was ist das ursprüngliche Ziel der anthroposophischen Gesell-

schaft? «Förderung der Forschung auf geistigem Gebiet» (§9 

Statuten 1923). Diesem Ziel stehen äussere zivilisatorische 

Widerstände entgegen, deren Überwindung einer derzeit man-

gelnden präzisen Analyse sowie einer auszuarbeiteten Praxis 

bedürfen.  

Die moderne Naturwissenschaft bewegt sich immer weiter in 

eine Sackgasse. Dies deshalb, weil ihre gediegene Methode 

zwar zu blendenden technischen bzw. materiellen Errungen-

schaften führt, die dann aber über die ausbleibenden wirkli-

chen Forschungsergebnisse in Form echter Erkenntnisinhalte 

hinwegtäuschen. Technische «Machbarkeit» ist für darunter 

liegende Erkenntnisinhalte Blendwerk. 

Auch die «Forschung auf geistigem Gebiet», die in der Folge 

Rudolf Steiners von dessen Schülern und Nachfolgern weiter-

betrieben wird, bewegt sich innerhalb einer Sackgasse, wäh-

rend sie von den Errungenschaften der praktischen Anwen-

dungen zehrt, die sich noch auf Rudolf Steiners Forschungser-

gebnisse stützen. Selbständige, originäre, neue und vor allem 

wissenschaftlich nachprüfbare geisteswissenschaftliche Er-

gebnisse, jenseits medialer oder hellsichtiger Phänomene, sind 

für uns derzeit nicht auszumachen. Dies deckt sich mit dem 

Umstand, dass weder die Allgemeine Anthroposophische Ge-

sellschaft noch ihre «Hochschule für Geisteswissenschaft» 

eine sukzessionsbedingte Legitimation haben.  

Die Forschung auf geistigem Gebiet hat ihren Ausgangspunkt 

in der Methode der Naturbeobachtung Goethes, welche sich 

ihre Inhalte konsequent aus der Sinneswahrnehmung, statt aus 

spekulativen Theorien erschliesst, und die deshalb ohne Bruch 

den höheren geistigen Gehalt anschaubar machen also in das 

Gebiet des Geistes übergehen können. Diese Methode deckt 

sich mit der erwähnten gediegenen Methode der modernen Na-

turwissenschaft, insofern letztere im goetheschen Sinn konse-

quent empirisch, naturbeobachtend, also sich selbst treu bleibt. 

Von diesem Ausgangspunkt aus und mit dieser Methodik 
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